
Halle Freitag 1 Beilage zu Nr 97 der Saale Zeitung 25 April 1884
v Köller ſchließt ſich dem Antrage anDeutſcher Reichstag rer Feder mten etatsmäßis Ja er et ſich dem Antrage gywerden ſo müſſen Sie die Mittel dazu gewähren Sie er Abg Richter gee he

V LegislaturPeriode 5 Seſſion Machen Sie doch ſebſt en Vorlage äiterteih die auert hat und die Wittwe ſo lange ohne Unterſtützu geblieben
Regierung ged16 Sitzung vom 23 April wird ſich freuen eine Vorla nen zu bekritteln Zeit ſt eben mit ein Motiv mehr zur Annahme unſeres Antrages der

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Bronſart und gut keit eine iche vor Se haben Sie ja die ſofortige d der Noth herbeiführen will
v Schellendorf u a Abg Richter Hagen e der rein ſachlichen Begründung Nach einem Schlußworte des Ibg Eberty wird der Antrag

Präſident v Levetzow eröffnet die Sißung um 12 Uhr des Abg Büchtemann macht der Vorredner ſo ſubjektive Aus an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen20 Minuten führungen daß ich annehmen muß Sie auf jener Seite können Es folgt die Berathung des Antrages der Abgeordneten
Der Präſident erklärt Urlaub fortan nur in e ällen eine Vorlage gar nicht objektiv betrachten Sie ſagen wir ſollen Czarlinski und Genoſſen betreffend die Abänderung des

bewilligen und in zweifelhaften das Haus entſcheiden laſſen zu eine Vorlage machen Hätte die Regierung den Antrag Buhl Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
wollen Beifall Das Haus genehmigt einige Geſuche und ſeinerzeit angenommen die Frage wäre längſt geordnet Wir Der Antrag verlangt in Art J daß in den polniſchen Landes
lehnt zwei ab darunter einſtimmig das Geſuch des Abg Sonne wollen durchaus die Unfallverſicherung und haben dieſe Fragen theilen Preußens vor Gericht die polniſche Sprache neben der
mann überhaupt erſt in Fluß Wer wir wollen aber nicht Vie deutſchen gleichberechtigt ſei

Erſter Gegenſtand der TagesOrdnung iſt die re des organiſatoriſche Regelung die Sie wollen Der Antrag iſt nicht Art II fordert Wo ſonſt im Reichsgebiet unter Parteien ver
von den Abgg Büchtemann und Eberty ntrages neu der Ah Rickert und ich haben bereits früher einen mit handelt wird die der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind iſt ein

Den Reichskanzler zu erſuchen noch im Laufe dieſer Seſſion ihm identiſchen Antrag bei der Etatsberathung geſtellt er Dolmetſcher zuzu iehen und in dieſem Falle ein Nebenprotokoll ineine Vorlage an den Reichstag zu erwirken welche allen im wurde damals an die Unfallverſicherungs Kommiſſion verwieſen der Sprache her arteien aufzunehmen
Keichsdienſt deſchäftigten Eivilperſonen bezw deren und dort begraben Wenn dem Vorredner der Antrag nicht weit Abg v Czarkinstki vertheidigt den Antrag aus velterregt
Hinterbliebenen ohne Rückſicht auf das Dienſtalter eine aus Prug geht hätte er ihn erweitern ſollen nicht bekämpfen lichen Gründen Mit Unrecht macht man der polniſchen Be
reichende Penſion zuſichert für den Fall daß dieſe Perſonen Der Gedanke des Antrages iſt klar ſein Ziel iſt leicht zu erreichen völkerung den Vorwurf daß ſie polniſche Agitation treibe Jch
durch Unfälle oder Beſchädigungen im Dienſt des Reiches in es handelt ſich nur um die Anerkennung daß die im Reichs verweiſe Sie auf die Verhandlungen im reußiſchen Abgeordneten
ihrer Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt werden oder das Leben dienſte ſtehenden Civilbeamten dieſelben Kautelen erhalten wie hauſe Sie werden daraus e ehen daß ge die Preußiſche
verlieren die Arbeiter der Privatinduſtrie Wir wollen für das Reich Regierung ſelbſt es iſt die Agitation in Polen treibt DerAbg Büchtemann Jemehr ſich die gewerbliche Thätigkeit ſorgen inſofern das Reich Arbeitgeber iſt und die einzelnen Präſident ruft den Redner zur Redner ſucht die ver

im Reichsdienſt erweitert hat umſomehr macht ſich eine Kluft Staaten nachfolgen werden Bei den Poſtbeamten unterſcheiden ſchiedenen Einwürfe die bei ähnlichen 2 läſſen ſeitens der Re
fühlbar zwiſchen dem Beſtreben die private Induſtrie zur vollen wir penſionsberechtigte und ſolche die es nicht ſind Abg von gierung gemacht worden ſind zu widerlegen Die Gerichte ſind
Verſicherung der Arbeiter heranzuziehen und der Praxis welche Köller ſagt wir ſind ſchuld daß wir das Beamtenpenſionsgeſetz der Bevölkerung wegen da und müſſen deshalb ihre Verhandlungen
das Reich den im Reichsdienſt Stehenden gegenüber beobachtet Um nicht haben Aber wenn wir es hätten wäre die Sache nicht in der Sprache der Bevölkerung führen wie es für Polen durch
dieſe Kluft auszufüllen haben wir unſeren Antrag geſtellt welcher geheſſert denn das iſt eben der Fehler daß die Penſionsbeträge zahlreiche Verordnungen früher beſtimmt geweſen Die polniſchedahin geht daß noch in dieſer Seſſion vom Reichskanzler eine Vor zu hatte ſind Wenn ein Militärſeinen Penſionsanſpruch erwirbt Bevölkerung zahlt dieſelben Abgaben wie die deutſche ohne die
lage eingebracht werde welche dieſe Frage regelt Das gegen als hätte er 30 Jahre gedient erwirbt unter gleichen Umſtänden der gleichen Rechte zu haben Vor Gericht wo es ſich um den guten
wärtige Penſionsrecht ſteht nur den etatsmäßig angeſtellten Be Poſtillon eine enſion als hätte er 10 Dienſtjahre Ein Train Ruf eines Mannes und oft um Leben und Tod handelt dürfen
amten zu die große Zahl der nicht etatsmäßig Beſchäftigten hat ſoldat und ein Poſtillon ſtehen ſich doch ziemlich gleich trotzdem wir in unſerer eignen Sprache nicht verhandeln giebt es

ar kein Anrecht Jetzt wo der Eiſenbahndienſt des Staates der erhält erſterer wenn er Jnvalide wird 30 M monatliche Penſion denn wirklich keine angebornen Rechte gegenüber den Staats
Poſthienſt die Marine ſo ungemeine Ausdehnung erhalten haben muß letzterer höchſtens 9 M Es wäre beſſer geweſen Herr v Köller geſetzen Die Regierung hat deutſche Schulen für die
eine Aenderung des Penſionsgeſetzes dringend vorgenommen werden wenn Sie dieſe Reglements geleſen hätten als allgemeine Rede polniſche Bevölkerung begründet aber was hilft mir der
Beim Eifenbahndienſt ſind zu unterſcheiden die Fälle welche dem wendungen an Seite des Reichskanzlers vorzubringen Daß Mantel wenn er nicht gerollt iſt Die Zahl der Leute
Haftpflichtgeſetz unterliegen die Betriebsunfälle und die Unfälle bei das Penſionsgeſetz nicht früher vorgelegt iſt iſt nicht unſere welche nun weder deutſch noch polniſch leſen können wächſt täg

Rebenarbeiten Die Beſtimmungen über die Betriebsunfälle würden Schuld Die Regierung will die Poſtſekretäre zum Vorſpann für lich Und weshalb wollen denn die Beamten dort nicht polniſch
enügen wenn die Direktionen nicht den Einſpruch der eignen die Steuerfreiheit der Offiziere benutzen das wird ihr nicht ge lernen Durch den s 186 des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes ſind für
erſchuldung der Beſchädigten hätten Dieſer Einſpruch führt dazu lingen aber es iſt gut daß wir die Abſicht der Regierung nun uns Zuſtände A en die entſetzlich ſind Früher glaubte der

daß die Eiſenbahnbedienſteten den Arbeitern gegenüber in Bezug auf kennen Beifall links gewiſſenhafte Richter die polniſche Sprache erlernen zu müſſen
e Hafſtpflicht ungünſtiger geſtellt ſind Bei den nebendienſtlichen Be Abg v Bernuth Daß das Beamtenpenſionsgeſetz noch nicht früher gab es auch einen ſog polniſchen Huhhuß für deutſche

ſchäftigungen iſt nun aber die Zahl der Unfälle eine ſehr große zuſtande gekommen iſt nicht Schuld der liberalen Seite dieſes aber polniſch ſprechende Richter Das hat au gehört der Richter
und dieſe Unſälle fallen nicht unter das Unfallgeſetz ſodaß bei der per die San liegt wo anders Die nationalliberale berpvighſtg bei dem patriotiſchen 8 186 Die Folge ſind zahlartigen Ünfällen den Beſchädigten gar keine Anſprüche zuſtehen Partei ſteht dem Antrage nicht ſo unſympathiſch gegenüber wie reiche Mißverſtändniſſe und unrichtige Verurtheilungen Die Zaht

Nicht beſſer ſteht es im a Wie Bei Verladung der Poſt die Rechte wir können den berechtigten Kern des Antrages nicht der polniſchen Richter iſt eine überaus geringe im Groß
gütet c kommen ſehr leicht Beſchädigungen vor Verletzungen verkennen aber die finanzpolitiſchen Konſequenzen deſſelben ſind Krzegtbun Poſen giebt es nur 8 polniſche Anwälte in zwölf
urch Exploſionen c in all dieſen Fällen gilt immer nur das in dem Antrage nicht klar erwogen worden eiſen befindet ſich gar kein polniſcher Notar Auch die Zunahme

Reichspenſionsgeſetz Und wenn der Verletzte nicht etatsmäßigj Abg v Köller Daß ich nicht ſoviel ſtudiren kann wie Abg der Meineide in jenen Landestheilen iſt darauf zurückzuführen
angeſtellt geweſen ſo unterliegt ſeine r der dis Richter gebe ich zu Er hat aber heute von Dingen r daß die Zeugen vielfach den Dolmetſcher nicht S oder um
kretionären Gewalt der e und mehr als 120 M kann die er nicht verſteht wenn er eine Parallele zwiſcher einem geh der nicht polniſch verſtehende Richter muß ſich ganz auf
die Poſt Verwaltung nicht zahlen Von den 34 ,000 Unter Trainſoldaten und einem Poſtillon zieht Jn einer zweiten Parallele den Dolmetſcher verlaſſen und dieſer wiederum hat ſo viel zu

J beamten der a ſind nur 24000 etatsmäßig angeſtellt 10,000 hat er die Poſtſekretäre als Vorſpann bezeichnet ſie werden thun daß er die Akten nicht genügend ſtudiren kann alſo auch
alſo ſind nicht pen ionsberechtigt Aus dieſer Lage der Dinge darüber nicht ſehr erfreut ſein Abg Richter hat geſagt Wenn die Prozeſſe ſelbſt nicht hinreichend e wird Jm Grund
haben wir Veranlaſſung zu unſerem Antrage genommen Wenn Jhnen ernſt iſt mit der kaiſerlichen Botſchaft uns iſt es buchweſen führen Mißverſtändniſſe des Dolmetſchers zu den größten
die Regierung die Privatinduſtrie zur Unfällverſicherung heran immer ernſt mit dem was Se Majeſtät ſpricht Rufe links Uebelſtänden zu Streit und Prozeß Das iſt ein Zuſtand der
zieht muß ſie ſelbſt auch wo das Reich ſelbſt als Unternehmer Erſt beweiſen Was iſt denn mit Jhrem Antrage geholfen KRechtloſigkeit Der ganze Zuſtand widerſpricht den Tendenzen
erſcheint für das Reich dieſe Verpflichtung anerkennen Die Wenn wir den Reichskanzler nun auch erſuchen eine ſolche Vor der Oeffentlichkeit des Schwurgerichts und der Schöffen Wollen
offenbaren Mißſtände müſſen beſeitigt die Arbeiter im Reichs lage einzubringen ſo braucht es darum doch noch nicht zu geſchehen Sie andere verſtehen blicken Sie in Jhr eigen Herz nehmen

W

dienſt ebenſo geſtellt werden wie die der Privatinduſtrie Bei it ihrem Antrage aber iſt gar Nichts gethan Sie unſeren Antrag an
fall links Abg Richter Hagen Herr Abg v Köller Sie haben Abg Witt Man kann mit der polniſchen Bevölkerung unbAbg v Köller Wir wußten als uns der Antrag zuging den Inhalt der kaiſerlichen Botſchaft doch v nicht ganz ihren Beſchwerden wohl etwas Geduld haben und die Rinde

ar e was er bezweckte erſt jetzt nach der Begründung des durchdrungen ſonſt würden Sie nicht ſagen daß eine Unter und Aufmerkſamkeit des Hauſes während der langen Rede hat
ntragſtellers haben wir darüber Klarheit gewonnen Wir ſtützung von Poſtbeamten im Gnadewege genügt Sonſt könnte gezeigt daß wir in dieſer Beziehung toleranter ſind als anderelaubten Sie wollten den überlaſteten Kommunen einen Theil man ja auch ſagen die Unterſtützung der Arbeiter ſollte im Gnaden arlgenente Aber wir dürfen nicht vergeſſen wie groß die Zabl

er Armenlaſten abnehmen und auf die Schultern des Reiches wege erfolgen Wir haben wiederholt die Erhöhungen der Poſt der nicht polniſchen Bevölkerung in Poſen t Die Germaniſirung
wälzen Wir waren der Anſicht daß Sie jetzt alſo anfangen beamten beantragt die Herren auf der Rechten waren dann ſeitens der Regierung iſt nicht ſo energiſch wie der Vorredner

A ſich zu der Sozialreform des Reichskanzlers ſympathiſcher als aber niemals zu haben Sie verweiſen immer von einem Falle ausgeführt hat eher könnte man ihr vorwerfen daß ſie nicht
S bisher zu ſtellen Gelächter links aber die Faſſung überraſcht zum andern und wenn wir Sie haben wollen ſind Sie nicht da energiſch genug iſt Jm übrigen iſt die überwiegende Mehrza

uns Was ſind im Reichsdienſt beſchäftigte Civilperſonen Der eifall der polniſchen Bevölkerung imſtande deutſch zu leſen und zu
Antragſteller hat ausgeführt daß der Antrag Geltung haben Bevollmächtigter zum Bundesrath Miniſter Bronſart verſtehen die allgemeine Militärpflicht thut da doch auch das
ſoll auf die Beamten dann auf die ſogen Beamten und endlich von Schellendorf kommt auf einen im Laufe der Debatte er ihrige Jch ſpreche auf Grund meiner rfahrungen während
auf die vorübergehend angeſtellten Arbeiter Herr Büchtemann wähnten Fall Erſchießung eines Arbeiters durch einen Soldaten eines längeren Aufenthalts in jener Provinz Und wenn geſagt
hat die Lage der Eiſenbahnbeamten als ſehr ungünſtig geic in der Haſenhaide bei Verlin zurück Jch muß dem Vorredner worden iſt daß mancher dem ein deutſches Protokoll vorgelegt
dert was ſoll aber ein ſolcher Appell an dieſe Beamten die erwidern daß die Verhältniſſe in dieſem S derartig lagen wurde es nicht leſen und nur drei Kreuze darunter ſetzen konnte
in ihrer Mehrzahl gar nicht dem Antrage unterſtellt werden daß eine ſchnelle Erledigung der Unterſuchung nicht erfolgen ſo meine ich es wäre denſelben Leuten mit einem polniſchen
können da ſie nicht Reichsbeamten ſondern mit Ausnahme der konnte Nachdem die Unterſuchung beendet iſt alles geſchehen Protokoll ebenſo gegangen Heiterkeit Unſere Geſetzgebung iſt
in den Reichslanden Beamte der einzelnen Staaten ſind was möglich war Aber auch wenn der Wechſel in der Leitung viel milder als es die polniſche war im Jahre 1807 da das
Wir erkennen die Uebelſtände bei den Eiſenbahn und Poſt des Kriegsminiſteriums nicht ſtattgefunden hätte wäre die gleiche Herzogthum Warſchau begründet wurde Rechtsirrthümer kommen
deamten wohl an aber weſſen Schuld iſt es denn daß das Erledigung erfolgt Beifall überall vor ich weiß auch daß ein Anwalt in einem Prozeß
Reichsbeamtengeſetz in der vorigen Seſſion nicht vorgelegt worden Abg v Benda beantragt die Vorlage an eine Kommiſſion nicht Kapaun aus dem Polniſchen überſetzen konnte und nun von
iſt Nufe links nanu nanu Nanu nanu Sie ſind Schuld von 14 Mitgliedern zu verweiſen Hahnwallach ſprach eiterkeit aber im übrigen hat dieſe
daran daß die Regierung die Vorlage nicht eingebracht hat da Abg v Bernuth beantragt die Ueberweiſung an eine Kom Gerichtsverfaſſung ſegensreich gewirkt und ich bitte Sie es beiſie die Beamten nicht beſſer ſtellen wollte als die Mitglieder der miſſion von 21 Mitgliedern derſelben belaſſen zu wollen Geiſa links

als er ſich für ſeine Meinung ſo übel gelohnt fand und Die anderen wollten eben daran gehen und ſeinem freund
18 Der Stern ſteinhof holte eben mit der Rechten ſehr ſachte faſt fürſorglich aus lichen Rathe folgend die Sache ohne ihn zum Austrag bringen

Ei da ſtürzte der Toni dazwiſchen als der Wirth herbeigeeilt kamine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber Den laßt s mir, ſchrie er das is mein Mann Hansl Hansl zjeterte er
Fortſetzung Nach kurzem Ringen ward der Kleebinder Muckerl in eine Aber der abenſohn meldete ſich mit keinem Laut er hatte

Muckerl trat in die Schankſtube zu den Schenkdorfern und Ecke geſchleudert und ſchlug dort ſo wuchtig mit dem Rücken ſich vor das Haus geſchlichen und war den geängſtigten
ſagte Gleich geht der Tanz wieder los gegen eine ſcharfe Tiſchkante daß er laut aufſtöhnend zu nen die zu den Fenſtern hinaus flüchteten beim Herausſteigen

Ein Schwenkdorfer ſagte über die Achſel weg Danken ſchön ſammenbrach behilflichür s Anſagen Braucht s nit fürchten daß wir wegbleiben Da kam durch die Thüre ein irdenes Weinkrüglein geflogen Ohne auf den Ungerathenen zu warten ſtürzte ſich der Wirf Um C is kein gen ch r wollt s Selen das offenbar nach dem Kopfe des Toni gezielt aber zu ſog mitten unter ſeine aufgeregten Gäſte Ausg halten be
Sie ſah nach ihm und that ganz unbefangen angetragen war es ſchmetterte gegen das Kinn Hüblingers er Das ſag ich Eng Bub n rauft wird da nit bei mirl
Komm her der ſtand ſtarr aber nur einen ugenblick dann fuhr er Meng Dich nit ein, ſchrie man w entge

Nit ſchlecht, lacht der Toni Du halt ſt wohl für ein wie toll aus der Stube das hatten die Zwiſchenbüheler Mit autoritativer Geberde ſtreckte Wir en einen
Pummerl, der laufen müßt wenn Du ſchön herein da 5 22vorausgefehen r ſtoben auseinander und einer der ſich außen der Schreier den Arm aus da ward er aber gleichzeitig von

Mit Dir red ich nit Sternſteinhoferbub, ſagte Mugkerl knapp an die Mauer drückte ſtellte dem Verfolger ein Bein einem Dutzend angefaßt und flog aus der Stube daß der
Helen komm mit mir raus ſag ich ſo daß der mit großem Gepolter hinfiel und nun verſuchten Thürſtock ſchütterte der Kalk von der Wand blätterte Er

Ja wenn Du ſo ein ſtrengen Herrn haſt, höhnte Toni ſie ihn an den Armen und beim Schopfe nach dem Tanzboden kam nicht wieder zum en überließ es den Gäſten ſich
gegen das Mädchen dann ich nur lüftig und eil hinüberzuziehen u W dem ſofort die Vermuthung auf ſelbſt zu bedienen und wünſchte aus ergrimmter Seele Tiefen

Helene ſaß zornroth ſie ſtreckte die gefalteten Hände in dämmerte daß es ihm wenn er heraußen bliebe wohl weniger daß keiner dabei zu kurz kommen möge
den Schoß und zog die Beine unter den S J verſchlüge, als wenn ihn ſeine Gegner hineinbekämen be IJndeß waren die Zwiſchenbüheler und die Schwenkdorfer

Du ſiehſt ſie will nit, fuhr Toni zu Muckerl gewendet gann aus Leibeskräften zu ſchreien Helft s helft s helft s aneinander gerathen aber bald ſchämten ſie ſich daß wie
fort geh Dir alſo a andere ſchen uns is nit um Dein mer doch Leuteln Die Beſtien des Waldes ſich mit den Zähnen und Klauen

ſellſchaſt Auf das eilten die Schwenkdorfer herbei und faßten ihn Pranken und Hufen anfallen ſollten das Gefühl menſchlicher
Jch geh nit ohne ihr an den Füßen und zogen ihn daran zurück Es begann ein Würde erwachte und rüttelte auch die Erfindungsgabe auf
Düplnger, ſchrie der Toni einem vierſchrötigen Burſchen erbittertes Hin und Hergezerre Bald war der Hüblinger Schwache die auf eine Ausgleichung der Kräfte b

zu mir ſcheint der find t nimmer die Thür weiſ ihm n Weg mit Kopf und Armen im Tanzlokal bald mit den Beinen ſo Starke deren Arme an den zurückweichenden Feigling nimmer
Ber breitſchultrige baumlange Burſche trat auf Muckerl zu lang ſie waren in der Schankſtube immer aber mit dein zu reichen vermochten begannen Stuhlbeine auszudrehen undund gab ihm einen leichten Stoß der den kleinen Herrgottl Rumpf in dem Flur Mit einmal boten die Zwiſchenbüheler nach beweglichen Gegenſtänden zu ſuchen die e iel

macher gleichwohl wanken machte Geh ſei ſdeht ſagte ihrerſeits alle Gewalt auf und als ſie vom anderen Ende her punkten geſchleudert ſich oft ſehr nützlich erwieſen Nicht
t er zu ihm mach fort biſt ja unnöthig auch den äußerſten Kraftaufwand verſpürten ließen ſie lachend lange ſo arbeitete man nur mit künſtlich verlängerten Armen

Nein, knirſchte Muckerl los die Schwenkdorfer prallten zurück und ſchleiften bis in und mit Wirkungen in die Ferne
Na ſei nit dumm Büberl, ſagte gutmüthig der Hüblinger die Mitte der Stube taumelnd den Geretreten nach ſich deſſen Dumpfes Geſtrampfe und Geſchiebe einzelne Flüche und

Wirſt doch nit woll n daß ich Dir was mit af n Weg gib Geficht dabei die Diele fegte bis ſie ihn ſchwer auf ſelbe Aufſchreie begleiteten den die Burſche vermieden
Könnl ſt zſchver ran tragen haben niederplumpſen ließen alles überflüſ i Getobe und e und führten denDa Muckerl in das laute Gelächter der Schwenkdorfer auch Der Rieſe blieb eine Weile auf beiden Ellbogen und Knien mit einer Art Verbiſſenbeit Die eine wie die andere P

etliche Zwiſchenbüheler einſtimmen hörte ſo gerieth er vor mit nachdenklich geſenktem Haupte liegen und überlegte den ſah zwei Fälle für möglich an die Verwirklichung des einen
Wuth außer und führte nach der Bruſt ſeines Gegners den z mee war re er z ſd e eimet andern zu Duſen de geit h
einen Fau ug Der Hübli edeutete daß er diesmal genug un eren ihre e zum e mußtenFauſtſchlag nger ſah ganz verdutzt darein Sache ohne ihn ausma hanteh wankte in eine Ecke und büheler das Haus behaupten Schwenkdorfer draußen

Pummerl Pommer Spitz kleiner Hund blieb dort den Kopf zwiſchen den Händen ſitzen liegen oder umgekehrt doch daran dachte keine von beiden daß
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Bruders ein dieſem Kehnriges Erbtheil nach notariell vollzogener

erkannt

e J S Ommmqz cCcchchchccchcho J
es noch ein drittes gäbe das unverſehens eintreten könne und
dieſes Ungeahnte ward mittelbar durch zwei Burſche herbei

unangenehmes Schmerzgefü

derte ſobald ſich ihm in dem allgemeinen Gebalge der Rücken
eines Schwenkdorfers nahe ſchob unter Thränen auf denſelben

dazu ſag n Oes Schindersknecht

würde ihm alle Ehre gemacht haben wenn man nicht gewußt

Abg v Uechtritz Wir benden uns im deutſchen Reiche und
müſſen darauf halten daß die deutſche Sprache überall Geſchäfts

ehare nihe n e re Spree i O v Srate gelten
agyaren nicht daß ſie ihre Sprache a e Sſprache g

laſſen wollen Aus dieſem Grunde muß ich mich entſchieden
gegen Art J des Antrages ansſprechen während ich für die An
nahme des Art II plaidiren möchte Ich beantrage Verweiſung
des Antrages an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg nen Däne erklärt für ſich und den Abg Laſſen
ſich der Abſtimmung Zrpften u wollenbg Dr Windthorſt Jch muß mich dafür erklären dieGerichtsverfaſung zu ändern und den Polen die Berechtigung zu
geben die ſie verlangen können Sind die Forderungen be
rechtigt ſo iſt es unrecht dagegen aufzutreten und beſonders die
deutſche Bevölkerung in Poſen würde ſich beſſer ſtehen wenn
jene Forderungen Erfüllung erhalten Die jetzigen Beſtrebungen
er ermaniſirung würden eher gegen die deutſche Bevölkerung
eine Gegnerſchaft großziehen Man ma doch nochmals in Er
wägung ziehen od der eingeſchlagene Weg der rechte iſt Jmübrigen bin ich für den Tugtef des Abg v Uechtritz Beifall
bei den Polen und im Centrum

Abg Rittinghauſen tritt für den Antrag des 54 v Czar
linsti ein indem er ſehr eingehend die einſchlägigen Verhältniſſe
in Belgien in Bezug auf die walloniſchen Bewohner beſpricht

A rhr v Unruhe Bomſt Der erſte Artikel iſt fürmirt unannehmbar dem Art II könnte ich meine Zu
ſtimmung geben wenn der Schlußſatz des Artikels einer Aende
rung unterzogen wird Jn jedem Falle aber wird dafür Fürſorge

etroffen werden müſſen daß das Jnſtitut der Dolmetſcher eineVerbeſſerung erfährt denn die Vorbildung der Dolmetſcher iſt
gegenwärtig meiſt ſehr ungenügend die jetzigen Dolmetſcher ſind
meiſt weiter nichts als einfache Ueberſetzer 5

Abg Grad erklärt für den unveränderten Antrag ſtimmen zu
wollen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Das Schlußwort erhält
Abg Dr v Komierowski Redner bedauert daß ein Redner

der Linken gegen den Antrag geſprochen im Jahre 1848 hatdie liberale Partei über das Nationalitätenprinzip anders gedacht

Die konſervative Partei erinnere ich daran daß unſer Antrag
gerade das konſervative Prinzip verficht

Der Antrag wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
verwieſen

Es W die des von dem Abg Dr Frhrnv Stauffenberg und Hoffmann eingebrachten Antrags betr
die Anordnung von Erhebungen über die Zuläſſigkeit der Gewährung
von Penſionsanſprüchen an ſolche ehemalige Militärperſonen
bei denen im Kriege erlittene innere Beſchädigungen erſt nach
dem Präkluſivtermin hervorgetreten ſind

Bevollmächtigter zum Bundesrath Miniſter Bronſart von
Schellendorf Jch habe mir vor dem Antragſteller das Wort
erbeten um auszuſühren daß die hier angeregte Frage von der
Regierung ſtets im Auge behalten worden iſt Jm vorigen
Jahr iſt zweimal hier angeregt worden ob nicht eine generelle
lnordnung in dieſer Frage getroffen werden könne Die Re
ierung hat dieſe Anregung erwogen die Verhandlungen hierüber
ind ihrem Abſchluſſe nahe jüngſt erſt hat der Reichskanzler durch

ein Schreiben an den deutſchen Kriegerbund ſein Intereſſe für
dieſe Militärperſonen bekundet und ich hoffe daß die verbündeten
Regierungen gleichfalls zu einer grnerellen Löſung der Frage
bereit ſein werden Unter dieſem Geſichtspunkte könnte ich den
Antrag als gegenſtandslos r ich thne dies aber nicht da
es der Regierung nur erwünſcht ſein kann ſich vom Reichstage
in ihren Beſtrebungen unterſtützt zu ſehen Beifall

Abg Hoffmann ſpricht dem Vorredner den Dank der Antrag
ſteller aus und begründet den e mit dem
auf die Härten und Schwierigkeiten die der gegenwärtige Zuſtand
das Feſthalten an dem Präklnſivtermin hervorgerufen hat und
bittet um Mittheilung der Geſichtspunkte die die Regierung bei
Rggenng der Frage befolgen will Beifall
Bevollmächtigter zum Bundesrath Miniſter Bronſart von
Schellendorf Auf die letztere Anfrage bin ich außer Stande
ſchon jetzt eine bindende Antwort zu geben es iſt ja dabei noch
mit anderen Faktoren zu rechnen wodurch ich zu einer gewiſſen
Diskretion veranlaßt bin
Abg Dr Suhl und Abg v Minnigerode verzichten gegen
über der erfreulichen Erklärung des Kriegsminiſters auf die
Details des Antrages heute näher einzugehen
Abg Dr Windthorſt Nach den Erklärungen der Regierung

hätte ich am liebſten geſehen daß wir ruhig abwarten was die
Regierung uns vorlegen wird Da die Regierung jedoch auf
dieſen Antrag Werth zu legen ſcheint ſo bitte ich Sie den Antrag
anzunehmen

Der Antrag wird angenommen worauf das Haus ſich vertagt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Militärpenſions

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

D Halberſtadt 22 April Auf der Anklagebank in der erſten
Sitzung der diesjährigen zweiten Schwurgerichtsperiode in
welcher wieder Herr Oberlandesgerichtsrath Heſſe Naumburg
den Vorſitz führte erſchien der Bäckermeiſter Heinrich Hörnecke
aus Wanzleben welcher des Vergehens gegen S 270 des Str

B angeklagt iſt Derſelbe hatte ohne Genehmigung ſeines

Eintragung als Sicherheit auf Beleihung eines Darlehens ver
pfändet In raffinirteſter Weiſe hatte Angeklagter einem Noltar
vorgeſchwindelt er ſei der Bruder Friedrich H Dieſer Betrug
iſt erſt nach Jahren entdeckt worden als des Angeklagten Grund
ſtück ſubhaſtirt werden mußte Der Angeklagte wurde zu 3 Jahren
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre
verurtheilt auch wurde auf ſofortige Verhaſtung deſſelben

geführt die bewegliche Gründe hatten ſich aus dem Schlacht
gewühle zurückzuziehen

Der eine war der eng Zwiſchenbüheler dem ein äußerſt
l die noch unangenehmere Ver

muthung erweckte man habe ihm linksſeits alle Rippen ein
eſchlagen Er lehnte bleich und ſchwitzend an der Mauer
ammerte und flennte wie ein Kind was ihn aber nicht hin

loszudreſchen daß der Betroffene ſchreiend ſich wegwandte dabei
unterbrach er für keinen Augenblick ſeine Schmerzausbrüche
und heulte ohne Aufhören in gellend hohen Tönen Oes
Rauberg ſindel Oes Mörderbande Was wird mein Mutter

Der kindliche Zug die Bedachtnahme auf ſeine Mutter

e daß er der armen Alten die nah auf einem Bauern
ofe in harter Arbeit verkümmerte und verkrümmte ſeit Jahren

nicht nachfragte es wäre vielleicht lohnend für Phyſiologen und

e e r wohl ſolch ein plötzes Wiedererwachen der Kindesliebe mit einer leichteren oder

Aus dem Kreiſe Querfurt 22 April Jn dem
Altenroda feierte am r der Webermeiſter und Altſitzer

oh Karl Kirſten mit ſeiner Ehefrau die goldene 5
as Jubelpaar wurde ſchon früh durch eine Morgenmuſik über

raſcht und dann durch zahlreiche Glückwünſche und Geſchenke
erfreut Der Herr Ortsrichter ließ alsdann das Jubelpaar in
einer geſchmückten Kutſche unter Muſikbegleitung zur Kirche
fahren woſelbſt durch Herrn Pfarrer Größler die n
tattfand Der Herr Pfarrer hielt eine treffliche Anſprache un
ie Schuljugend ſang unter Begleitung der Gemeinde mehrere

Liederverſe Unter Muſikbegleitung bewegte ſich dann der Zug
urück Sämmtliche Schulkinder wurden dann auf Koſtenechte bewirthet und vergnügten ſich aufs beſte Nach der

bpmahleit bei welcher auf das Wohl des hochbetagten Ehe
paares der Ehemann iſt 80 die Frau einige 70 Jahre alt

re wurde ſchloß das Feſt mit einem Balle im Wirths
auſe ab

O Kaſſel 23 April Dieſer Tage iſt mit Legung der Schienen
für die neue hieſige Pferdebahnſtrecke Königsplatz Friedhofbegonnen Der Verein deutſcher wird
ſeine diesjährige Generalverſammlung egey itte Juni hier ab
halten Die teſte zertenbach bei Witzenhauſen an der
Halle Kaſſeler Bahn iſt mit dem 15 April für den Perſonen
verkehr eröffnet worden

Vereine und Verſammlungen
III Kongreß für innere Medizin

II

a der Nachmittagsſitzung am Dienstag kam die ſo ungemein
wichtige Frage der Diphtheritis zur eingehenden Erörterung
Das Referat hatte Dr Löffler vom kaiſerlichen Geſundheitsamte
übernommen So viel ſchon auf dieſem Gebiete gearbeitet worden
ſo iſt doch thatſächlich über die Natur der Krankheit noch wenig
klargeſtellt Daß das Virus der Diphtheritis belebter Natur iſt
darüber iſt man einig im übrigen aber hat man bisher von den
Mikroorganismen nur geringe Kenntniß und die Anſichten der
Gelehrten gehen in der Beziehung weit auseinander Ref hat
o nun die Frage vorgelegt welche Organismen vermöge ihres

erhaltens zu den erkrankten Geweben überhaupt für die Aetiologie
der Diphtheritis in Frage zu ziehen ſind Er hat vor allem ſein
Bemühen darauf gerichtet die gefundenen Organismen rein zu

ſeer

loco

4

do

Oeſt
do

4

5

5

okultiviren um zu ſehen ob vielleicht eins von ihnen Veränderungen e
bei Thieren erzeugt die an die Diphtheritis der Menſchen er
innern Er hat zwei verſchiedene r gefundenkettenbildende Mikrococcen und Haufen von Stäbchen die ſich an
der oberſten Schicht der Membrane finden Er hat beide Mikro
organismen in verſchiedener Weiſe Thieren infizirt und dabei
konſtatiren können daß die kettenbildenden Mikrococcen bei keinem
der Thiere Krankheitserſcheinungen hervorgeruſen haben die der
Diphtheritis auch nur im entfernteſten ähneln Eine nicht un
bedeutende Rolle ſpielen dagegen nach des Redners Beobachtungen
die Stäbchen ſie ſondern ein Gift ab das entſchieden nicht gleich
giltig iſt für die Jndividuen in deren Rachen es ſich befindet
Es erſcheint daher geboten auf Mittel zu ſinnen dieſe Er
ſcheinungen wo ſie ſich finden möglichſt ſchnell zu entfernen und
das etwa ſchon abgeſonderte Gift zu bekämpfen Die Anſchauungen
Löffler s unterſcheiden ſich wie in der Diskuſſion hervorgehoben
wurde weſentlich von den bisherigen Bis jetzt hatte man zunächſt
geglaubt daß die Allgemeinheit durch das Contagium animalium
veranlaßt wird während nach Löffler ſich eine lokale Krankheit
entwickelt welches ein chemiſches Tun Tr das nun erſt
a a die Urſache der allgemeinen Erſcheinungen an
zuſehen ſei

Bedenken äußern zu müſſen Es ſprächen dagegen die Schwere
der allgemeinen und die Leichtigkeit der lokalen Erkrankungen
überhaupt der ganze Verlauf der Krankheit Er ſei überhaupt
noch nicht überzeugt daß das was Löffler gefunden wirklich mit
dem Diphtheritisgifte identiſch ſei

Ueber die nicht minder wichtige Frage der Schulhygiene ſprach
ſodann Prof Hermann Weber London Derſelbe ſchildert
eingehend die einſchlägigen Verhältniſſe in England wo man
trotz mangelhafter Geſetze mit Hilfe der Geſundheitsärzte be
friedigende Reſultate erzielt hat Was auf dieſem Gebiete vor
allem zu erſtreben ſei
Jnſpektoren der Schulen Als eine gleichfalls zu erſtrebende Be
ſtimmung bezeichnete der Referent die Forderung der Anzeige
jeden Falles von anſteckender Krankheit beim Geſundheitsarzt

Bonn die Nothwendigkeit ärztlichen Beiraths für die Schul
verwaltung während Geheimrath Märklin Wiesbaden anregte
die Freiſtunden mehr zu organiſirten körperlichen Uebungen zu
verwenden

Die Vormittagsſitzung am Mittwoch hatte Zum Thema die
nervöſe Be Der Bericht wurde von Leub e Erlangen
erſtattet erſelbe beſchäftigte ſich weſentlich mit dem kliniſchen
Bilde der nervöſen krankhaften Veränderungen des Verdauungs
geſchäftes Die Anzeichen derſelben ſind Aufſtoßen Gefühl von
Druck und Vollſein in der Magengegend Sodbrennen Uebelkeit
Appetitloſigkeit oder Heißhunger bezw Abwechslung beider
Globus d h die Empfindung des Aufſteigens einer großen

Kugel vom Magen aus Blutandrang Schlafloſigkeit oder
Schläfrigkeit Beklemmungen Athemnoth Stuhlgangsveränderungenmeiſt Verſtopfung endlich Schwiudel läſtiges Gähnen
Geſchmacksſtörungen u ſ w Dieſe Anzeichen kommen ſowohl
mehr oder weniger gemeinſchaftlich als auch vereinzelt vor Die
Verdauuug kann dabei regelmäßig ſein und wird nach Redners

ſie einfach durch Ausſpülung des Magens gewiſſe Zeit nach
der Mahlzeit überwacht nach ſieben Stunden ſoll die Ver
dauung vollendet das Spülwaſſer ganz klar ſein Die Urſachen
der Dyspepſie ſind für die Mehrzahl der Fälle unbekannt in
manchen Fällen hat man anſteckende Einflüſſe und Vergiftungen
ſo durch Nikotin bei ſtarken Rauchern Queckſilber als Urſache

erkannt in anderen noch andere Leiden ine vollkommene
der übrigens das Leben nur ausnahmsweiſe gefährdenden

yspepſie iſt ſelten die Behandlung hat den Schwerpunkt auf
moraliſche Stärkung zu legen Kaltwaſſerkur Seebäder Gebirgs
aufenthalt auch Eleltrizität endlich eine vorſichtige wenn ſchon
nicht gut zu ängſtliche Diät

Auch der Korreferent EwaldBerlin der auf die Wichtigkeit
der geſtörten Darmverdauung bei nervöſer Dyspepſie hinwies
betonte die körperliche und Kiſge Diätetik als Heilmittel der
Krankheit Gymnaſtik und Waſſerheilung ferner reizloſe aber
nicht zu kärgliche bezüglich welcher die eigene Erfahrung
des Leidenden von größter Bedeutung ſei Für gewiſſe Fälle ſei
Bromkalium Opium Chloral Belladonna innerlich zu geben im
allgemeinen indeß gelte der Satz daß das Herumlaufen zu vielen
Aerzten und der Gebrauch vieler und ſtarker Arzneien das Uebel
verſchlimmern Bezüglich der Magenausſpülung äußerte Redner
Zweifel das Verfahren ſei kein zuverläſſiges Ueberwachungsmittel
der Verdauung da einerſeits oft nach kurzer Zeit der noch
unverdaute Mageninhalt entfernt werde andererſeits auch noch
nach 8 Stunden bei guter Verdauung Speiſereſte im Magen
vorhanden ſein könnten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
New York 22 April Telegr Weizen Verſchiffungen der

lehten Woche von den atlantiſchen Häſen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 103,002 do iſt 10,000 do nach andern Häfen
t 42,000 von Kalifornien und Oregon nach Großhrittanien

Telegraphiſche idampfer Weſtphaliader Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt von Hamburgkommend am 21 d in New Yort eingetroffen tſchwereren körperlichen Verletzung im Zuſammenhange ſteht

Fortſ folgt

das ſei die Anſtellung von ärztlichen 37

Jn der Diskuſſion über dieſen Vortrag betonte Prof Kühle 5
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Tendenz am 23 pie

Köln 23 April nachm Telegr
9 hieſige Fr Ba r uli 1420 pr Rov18,19 Roggen loco r pr Mai 13,95 pr prDaſer loer 140 Nutol loeo 30 60 vr Mal 3,10 pr Oit 20 50

18,00 fremder

Magdeburger Börſe
22 April 23 AprilGranulated wen wann un unKryſtallzucker l n e e nKryſtallzuger II 27Kornzucker 96 24,60 24,90 MKornzucker 95 J 23,80 24,10 M 23 70 24,00 M

Kornzuger 9 240 23 70 M 40 2360Kornz Rend 88 23,50 23,70 M 23,50 23,70 M
Nachprod 88 92 18,00 20,75 M 18,00 20,75 M

Tendenz am 23 April mittags See t matt
Tendenz nachmittags 5 Uhr Unverändert

Brodraffina aes Brodmelis 32,00 M 32,00 MGem Raffinade 30,00 31,00 3 30,00 31,00 M
Gem Melis 1 29 50 29,50 MUnverändert ruhig

lteſten der Kaufmannſchaft
treidemarkt Welzen hieſigerr uli 17,80 pr Nov

Berliner Börſe vom 23 April
Dentſche und ausländiſche Fonds
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u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 61,50 bzG
Altona Kiel 236,00 bzBerlin Dresden 23,40 bzG
Berlin Hamburger 433,80
Bresl Schw Freib 115,00 bzG
Buſchtéhrader Lit B 84,25
Galiz Karl Ludw 121,80 bzG
Gotthardbahn 03,00 bzG

lleSorauGuben 49,75 bzG
onpr Rnudolfbahn 76,40 bz

MainzLudwigshafen 109,80 bz
Marienburg Mlawka 81,60 b
Mecklenbur 99,75 bzGKordh Erſurter abgeſt 71,70 bzG

Oberſchl Lit A C D B 270,10 bzG

do VLit B 183,30 bOſtpreuß Südbahn 108,89 bz
oſenKreuzburg ,90 Gechte OderUfer 190,50 G

RjaſchkMorczansk gar 96,75 bzB
Ruſſiſche Südweſtbahn 61,40 b
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4 do un4 do VI 105,00 G4 do VII 103,80 G4 do VIII 103,75 Gdo IX 102,70 bz
4 do Dt Soeſt II
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41 Berlin Anhalt 103,90 G
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DörſtewitzRattn
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ringer VI

5 Dux Bodenb U 687,50 bz
Prehe c tuHder5 do Gold 103,70 bz

4 Kronprinz Rudolf 73,30 bzG
5 Lemb Czernow 1y 83,50 G
8 Oeſt Frz Stb alte 392,50 G
3 do 1874 388,50 G3 do Ergänzung 382,75 G
4 do Goldprior 96,705 Oeſterr Nordweſtb 28,00
3 Südöſt Bahn Lmb 300,60 bzG
5 do Obl 10383,90 bzG5 Ungariſche Nordoſtb 381,40 bzG
5 do Gold 101,40 G5 do Oſtbahn I Em 81,00 G
5 do do II Em 99,70 bz56 CharkowAzow 98,50 G
4 Jwangor Dombrw 86,50 bzG
5 KozlowWoroneſch 101,40 G
5 Kursk Kiew 102,89 bzG
5 MoscoRjäſan d5 do Smolensk 98,75 bz
5 e 02,75 bzB4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,60 bzG
5 SchujaJwanowo 98,605 Warſchan Wien V 102,19 G

3 Gr r Staatsb Obl 69,40 bz
Transkautaſiſche Eſb,Obl 58,50 bz

Bank und JnduſtrieAktieu
Aachen Diskonto 109,80 bz
Berliner Handels Geſ 126,50 bz
Darmſtädter Bank 155,60 bz
DiskontoKommandit 209,00 bzG
Deutſche Bank 8,30do Genoſſenſchaftsbunk 131,50 bz

Dresdener Bank 127 59
Leipziger KreditAnſtalt 179,40 B
Magdeb Privatbar 118,00 BMitteldeutſche Kred Bank 94,60 G
Oeſter KreditAnſtalt 542,00 bzB
Reichsbank 146,90 bSe Bank 121,60 GSchleſ BankVerein 106,00 bzG
Weimariſche Bank 89,50
AdmiralsgartenbadAkt 55,75 G
Cröllwitzer Papierfabrik 222,00 bzB
Deſſauer Gas 190,10 v

ſche Maſchinen 302,00 bzB
aurahütte 113,60 b

PhönixBergwerk Lit A 88,00 bzG

d a 50 G
o

Dortmunder Union 22,20 G
Bochumer Gnußſtahl 103,80 bz
örb Hütt B tonv 60,75 b
lauziger Zucker 80,25 bzG

Körbisdorfer Zucker 122,00 bzB
Sächſ Th Br V St A 195,00

do St Prior 195 00
Sächſ Maſch Hartmann 140,90 bzG

do Stickmaſchinen 121,75 bzG
Zeitzer Maſchinen 162,00 B

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

aris 100 fr 8 T
ien öſt W 100 fl 8 T 168,00 b

Petersb 100 S R 3 W 209,40 bz
Verlt Weg g

n echſel 4 Lombard
Amſterd 3/, Bruſſel 32/, London

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Bankuoten

Souvereigns
Engl Banknoten
20Franks Stücke 16,21 G
Dollars

mperials 16,775 G
Franz Banknoten 81,20 Gſterr do 168,30 bzRuſſ do 210,25 bz

Leroziger Börſe p Writ

en h zhen e
0 ans ea doS do 1879 104,00 6

s de iszs5, o Em 1875 103,006z Stadtobisös 10225
do i676 105 28a Altb Landesb Obl 102,25 b

S Gasgeſ i Lyz 130,90 bzG
do Stamm Pr

enuckerrafſinerie Halle 102el Br V St 1
do St Prior 194,30 G

Ver Schſ Th Paraf
u Solaröl St P A 118,50 P
Ausl Eiſ P Obl

1 AuſſigTeplitzerb n r
do Gold

do Em 1871 88,00
13872 88,00

Durts de 88ux Bo
do Em 1871 88,09 bz G
do 1874 03GrazKöflacher 80,25
do Em v 1871 u 72 86,10 b

re

I2

en e 97,00d n Em ſo z 888
PragTurnau We

h
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